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ANDRer Ehgattinxder beste

SprüchmSalonecapx11;4. einerperlenxewemeinstugendsam Weib
beschehret est-die estviet«edle·r-denn dte kostlicheperlem Wer-; eine

dem »

ren- spkichtSalnmp Prov.-XMIl;-27·.» IFexnzerezieexz;"Feind
einst-er er SchutzensvemgeesserSchatz-sys- vss - Hex sinkeinsects-denn-
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Engeifiges Weib ist eine-Krone ihresNInnnesl »

Ehe- eau sindet- der sindet was gutes-Und kanguterDingesxseTzknin
"

nicht«-davorvieimehekialiten getreueEhgattinz die.xnähæzUWkM-MMB-;-
»

ein Freund. Einisz »

.
Mann und-Weib viel-sichs

West-den andern in dickeigne-»ask-e ;-,

"

Its XL 2·s"· Ein Schatzistemeedmichnkine :-

vWCIMWkmk«UüHHEIHESMHLTFMchdieMenstneninihndeneneiijxikmw
.

»

deeibnen nnd"·itzeenKindern , «

XXIL 21« 2.C0«r.X-lI-14-SV beschreibetauch Sprach eine tugendsahme
Ehgattlins» Ein texgendfahmWeibesteine edle anexeinwolgezdgenweinestnich-ze-bezahlemiJEsestmchestiebersnnfzkrdeyz Wein
züchtigWeih- nndestnxchtszköixlechersdenn-. einkenschksWghjx—.«;»Cap.
vaL z. 1 y. x 8. An Schätzeund Retchthum"hä·ngek1«"inegemein"dies-Men-
schenihre HertzenxdarxtmauchDavid sagetsiFäuetenchReichthum zu- so
hängenexeezrsee-g nichtdarna»Pf xx,11.sz:zwoxmerschgzz zifde
ist auchesner Gerg- sagetChrist Zweck VI;its An versagen-in aber
nochmehr- wie AWX als derer. e Prephetxdavonweissagetexwenn er«von-

seinemgefundenen-Eh3-Sch(ltzfagkkexDem-mwird ein Mann feinen Va-
ter und Mutteeveelnssenxundnnstesnemwejbehangenzund Bewer-
den seynernFleisch;Gen. II. pp JeneeMenschszMeeren-verborgenen
Schatz tmkjgxckerfand-

» geenghenkfürfseendezgiåbeedemfelbenzUnd
verkansieealles was er hatte-Und- av , ckå

» »
» ff U Mattka XIIIT 44.

Waethutnichtmancher der eine Liebegetvinnetzu einem
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-liehen,.ingen.diamenWeibesbei)welcherer einen verborgenen Schatz --

der Weisheit-market Prov.n.4. syr.l.21. Er thutdasswas Jakob-.-
der·nmRahel siebenJahr dienete- und die Jahre danchren ihm ais
waren es eintzeleTage- soliebhatte er sie.Genecxxixzs20» Was ,

Davids der seinLeben wagetei nmb die vonSaiil erforderteMorgengabe
zu liefern-nnd die Michal- des KönigesTochterJZiIiirWeibezii erhalten.
1. Sam. xvnI. 27. Zwar sucheneinige imxheyrathenvornehmlichden
Dotem den Braut-Schatz- die Ehgatkiinmngvgeartetund gestelletx
seyn-wiesie-willandere sehenaus die ausserlicheGestalt und Schönheit-
andere ans Beredsamkeit und Gedankens Allein siebetrügensichsehrl
iiiid sindgleich-demHundebeydein Ælopo,welchernach dem Schatten
des Fleisches im eTzzasierjdas ihm-besser iind grösser-zuseynschiene-.
silinappetemnd daruberdasswas er im Mundehatiexverlohr. Reich--
thnmist ein ungewissergndbetrüglichersSchatzsdessen-man sichnicht-
versichernkani cr hat Flugelwie ein Adler. Prov—.xx111.5. Und wenn

eriableibetho kanerdasHerizdesMenschTennichtsattigen nnd vergnü-»
gen-· Wer Geldliebetwird Geldes nimmer satt. Bcclec v; 9. Das .

hero auchSyraclsans seinereigenenoder anderer«E'rfal)rungschreiben
Wenn das xVeibden Mann reich machet- so ist«es eitel Hader-
Verachtung und grosse bchmachsssyrqxxvsy »

Undjener bep-
diinxcdmicd music klagen :

«

Dotem accfcpitzliberratem perdidj. Den
Braut-Schatz habe ich erhalten-fdarüberaber die Freyheir ver-—-
loyrm « Schönheit ist bonum fragile-ein zerbrechlichesGarexund
wann die eiisserlicheSchönheitdes Angesichtesnicht-«mit-der iimerjichens
übereinstimmenistsiein den-gingenderer dieTugendsliebenxeinlieizlichers
Schqtzx Ein schönWeil-ohneZucht-istwe·eeinesSaii im Milde-s-

. nenpsaarsbandeProverbzX1-sp22—Lasidichinichrbetrügewdasssie
l schöneistxund begehreibrmcht darnmbx sa etSyracb von der ein-s-

fahmen Schonheiicapxzcvab— Wenneine olrheSchönebösewird-
soVerstellejrsieihre Gebardeliind wirdsoscheuplichwie einSacks
sprichtderselbel.c.y.-3z- Ppn derBeredsiimkeiinrtheilei er also 26..

Ein waschhasfrigweih-ist eineinstillen Mann wie ein sandiger
Weg-hinaus einem altenManm Was Salomo von einein galan-
ceei oder frechenWeibe schreibeixmagmair lesen Provekh vI;—2-4.sc feqv.-
Eimer vit: 2 z. innerxiinterandernden-Mannsder ans-sicheinein Weibe-
MliebenträgetssvergleichetkeineinVogel-deriziinxrssStricke eiletlj
midweisnichthasihin:das-Lebengilt- Darum-erwehlenspdieden-

bestenSchatz in der ChefEvelcheaiifeinstngenbreichesizüchtigeslbestän-·
"

digesiindfrommes-Gemuih sehen. , Wo man dasselbesind-etwaHsindets
man den«"bestenzSchatz-s

(

- nnd Gürter er-ben.die-ElternzAber-
einvernüiisitheib kommtvom Hex-regerProzezxisxx1(4-«-1GOttk
iårehtenistdtgwetheitdiereichmachetmnd brin er alles gnres

-

mit ’Steerfü’let dasganize Hanxsi.miril)rensabeseennd alle
Gemach mit ihrem SchATSerssrw erso- KrisiisGelkåltisischstxW

drin-AugenGottes Und-seinerHeiligen-skandiessMitsdiesxhesilzien

Weibersvorzeiten geschmücketgewesen- Westasien-nnndstil em-«
; Geiste-. Das-istköstlictzivorGOtr.1.Pekr.IlI·zip52 Lieblichnnd
«

schönseynistnichtsl ein-Weib das densszRN furchter ioll
-

-
«

man
c

.
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manioben.-Proverb·XXXLZO Ein Weib das schweigenka das
ist eine GabeGOttes.syr-XXVI— I7-- Das ist ein rechter Ehschaizsi

wer denbekoinmtj der ist glücklich. Ihrer Mannes ezertz darff
sich-anfsieverlaslen-undNahrung wird ihm nicht mangeln:Sie

«

thut isymLiebes und kein Leidegsein Lebenlang I’roverb-XXXI-12.
"

Erer resichoderarmXsoists ihm ein Trost- und macht ihn alle-

.zeix-fkölichzSie-macht ihm ein fein ruhig Leben- er lebet noch
«

einssglange.«synxxvl.1zscfeqv.Das ist ja ein Schatz über alle —

Schatze- ein WarlyafftigerSchatz- den kein Dieb stehlenkan-
Match.v1·2o. ein heiligerund hiinmlifcherSehatzx der—von GOtt -

gegebenivirdsdein der ihn furchtet. Ich liebe ,- sagetdie himmlische
iEllcieißheitsdie mich lieben- dassich sie wol berichte-nnd ihre Schä-
aze voll mache.Prov.VIIl.17-21-Denn der Schatz-neister zu diesem

«

Schatzdes Helligthnnisist GOtt selbst-!der Siiffter der EheJEsns
»derJakobs SchatzhelssethrszäL-9. Und der HGeist mitfei-
neu Gabenj das Siegel und Pfand der himmlischen Schatze Eph-.
"1-I 4- IV-3 O- Ja allerdingsdie HendenxwelchedieHeilixzkeitdes-Ehe-
standes nicht erkandtxsondernnur auf den Nutzen und Lieblichkeitdieses
Standes gesehen-haben den Ehschatzallen andern leiblichenSchätzen
vorgezogen Als Demeirius Phalekeus ein Athenieniischmphilofophus«
zudem PtolomæoPhiladelphokommen war-nnd erihni alle seineScyåize
nnd Raritatenxzu bezeugeniwie angenehm ihm seinevincc warel sehen
lassen-fragete er ihn über der Tafel- da seine Gemahlin zugegen wars
welches er Vordas kdstbarsteunterailen Schatzenx die cis-an sei-

«

nein Hofegeseheieixhielte? Uendda Demeeriiisantwortete-: Dasjei
nigex was derKomg ausss hochste lieberexund das-was ihn hin-
wieder im Hertzenkliehetezauf seineKönig-LGemahlin sehendejbesin-
-tigte der Kniiig seinen-Ausspruch-nnd antwortete niit frölichenAnge-
sicht: Soistesx das istmein liebster Schaizj Ehre- ehmuckx
meine Freudeund Cronexdafür ich nicht aller Welt Schätze ge-
ben wolte.

-

-

-

Wie denn-wenn ein idlcherSchatz verkehren wird? Wenn
-

ein

Eli-Schatz durchden Todt einein Eh-Maiiii genommen wird- wie dort .

Mebncadnezar der Königin Babelx da er Jerusalem eingenonnnenxvon:

dannen herausnahmalle Schatze im Hause des HErrnj und im?

Gans e des Koniges u. genBabeliührete 2.ch.XxIv.1 3 . 2.Chk0n.«

xvaL 1 8. Das betrubeteinenEhmannsundthiitihm von Herden-—
weh. - Non dolor est major, qnam cum vielen-via mdiris, Unanjjni folvir

wkdaligamnde Es ist kein grössererSchmertz zu nennen- als
wenn der Todt zwo HkrtzevspCgt zp trennt-V sagijenerPoet Jst-
es sojdasiderzwelcher eine Ehe MU findet- was gutes finde. Prov.

,

xvm 22. So mußes antizlieydem Verlust heissen: ’Wer eine Eh-
: ran verliehret- der verlielzretwas Gutes. Die Rabbineii ha-«

en pflegenznsagenxEs seyeinem Manne Xdem seinerstesWeib
stirberx so zu Muth- wie dem der die Versiörungdes Tempels
zu Jerusalem erleben

«

. Abraliam kmngeiiHelnjnnxdastine fromme

Saragestorben wars dal?er sie klagete und den«-einemGen xan 2.

IacobhatohnegiveistelheydeinGrabinaiilssenieiliebensiahegckiäteee
.

"

r nen



ThränenVer -osseu.GenecXT-cxv.xozz- Als exochimzzStandeden s.
Unschuldk

!

let-ersnichtzfxdaßiymiOrtes-edleSeitegrei - read eine

Reebeheraus nahm- nachdemaberzset-Mann durch-die « üydeVer-»
«

derber- id fühleter GOeees Hand- wen-n sietfymKneeEhkReebevon .

der Seiten yinwegsnimknetxschreib-etder gottseekige—D«-MaxtknusMeinemJS
ver Weh-Predigt der FürstinAnna- Ehurfxrrftenein SachseaxAgguLiGes-
mahlm Darum ist«ee eingottzlofsfeSprnchxdesheydexesehencboremoniader"

vassgäfageteEs wörehessereinweihbegmhenx als esse-efreyem unv.

des —

- i pogacis ver sichvermuten--lasse-gez Ehmannheitte zweene frö-
leche agexpen einen-wenn er sochzertzmachtezden«ander-zi- wenn er»
über seenvexsiorbenesWeib em Trauer-Mahl machte .

Der HERR-
scheu-eeuchihrLåsterMaulerL, . »"

—

..

«

,
J

·

«

-

.

-

AlleinwieGOtt der HErr denen Seinigen Schätzesiebet und nimm-et!
nimmt und wiedergztehetxdenn erzmaqhetarm und machet reich. 1 .sam.1k.«-

7s DMHWVIIOHMGOkkxOUTsMIEsSchHtzelUnd-gebsieihrzniszwiefåktigwie-
der. Joh.I.21«——.XLILI 0.I e»gpeylzczkchdewKönigeiyPlean thahe djkVekg
PekssmkgsIch wilder geb-evdieHeim-LiedeSchatze-unddiesverborgene
Äleinod;E1;1.X·I-Y.zzDakwarenzdeesehatzedjeer erhielte-»duer Cmssfums
deieRetchstenin der Weltx Uberwuydeinxund Acüaxtzbezwnagerezals der aus«-
schreit-etcWeinstock-davon-Alkyagescgetravmetxhave-sa-heydem Juüino ums

Hemdth zu lesen. Also-Wege:arinyOxzeofftexelxeyseinenKindernfolchen
Wechsel in der Ehe zxeschicken-daezer- emenvernehmenSchatzdurch den au.

dern wieder ersetzexundWeedersiiedcylasse. ; Abraham verzerr seinen Ehe-
Schetzdie Seraml tan GOTT ließeecrfwtedersindeaesaexjseglatte-mKeine-L

I.
- Dem DavidlxeßiexfeinegkeehalvehmseaWereeteföWegeth-

ren-Veftfftest-tniist«»derklagenAbsgazisbx;.saxy«ZxY-274-2kosYOaSerfuhr inson-
derheitdiegottsisetegeskuthjweichedurchpeeHeyratWtBoaseinemwexdp
krchenfMaanien

Bethlehetäy
die Oper wunderbahrschicketezaus einer betrieb-

xeaWitwenx eine glückse»irgrethsraucjund Stamm -Mntkerdes Königs
Davids und des HEPPZIMFLeseer -.-Ruth—IV-- DemAdam nehm GQtt
zaus·der SeetenejneMesse-darauserpas ersteWeib breitete-—Exrschloisaber
die Ststzxk zysmtseFiesAND-liege sk;So nimmtGotteiaqszanp seine
TheatevaundeetßtxeiafVeegeeeeåeetexrssp22Ersesceesi3seeberdiscStåtteev
euer Fiasko-»wennka,mietaezaxedfxewieeeexan-Besser-«etealetchfals ist

« erischYMffeiÆFlksßhX-nimm-setytykemsletekh»Den-nder Sie-Irr
eetrübtwalxebeeeaeehethsichaeszeederkaaxd

steuegrossemoxsskee-;-.dean»ernichtva se . sei ateMene erreieagetye- jdeeküeie.
;f11hkcn.xl;l..3·2.3,z.«Vi.emahlenanerdeadieMea»Fee-Kinderdie Schatze-Le

»Mtttheemnxihren»ogßgteheztyrechttvjifeazeskhesevxsweeesolchen.t
»demVetilgikzxvterworM- - »ew;wenn man-Acht MEPMBLFIEUKallererst
Icrnete erkepnenewgeemenvoreiveusschetzesse-liegs- - -.- -

- s TelåefeteperxGOTTselcheuEhe-Schei-WEBER-KOM-nur-diejener
weiche-ihngebuhrenesueesanbseczåxiacxnQeezsuexpcesSeele-ex-sid2werdet

—Gesinde-»sagstUnsesHHgylanekgsxiakkavxrzzkuadweggxsäaxpaipvonei-

.ncxah- Wagens-» »
er- selbxsges.'- : see-»dersitt-dewes gesess-Ib stehet

in ver
"-

sensSizrachesMssWelcheebet-eteetweexktyeeIII-ZUMkkbesonderem
FleißgefucheeksiuderyzundtstetpesGleiethIßsRedersammeltVon denen Berg-
leutenxwelcheGolbund-Mwa Metalle III-denen-Ertz-Gkubev silchennnd

sindenjund hie und da anschlagen-MEise-denVerborgenenSchatzsindenzoder
; von den TauchernxwelchesichbißaufDec?

Grund des Meeres herablassende
sie



’«x

seedaselbstdiePerlen finden, Denn einenEhsSchaiz sindetman nicht von «

ohngesehrxnnd durchein blindesGliickiwiedieWeltsKYnderzu sagenptsiegenäk
Wer das Glück hat- der führtdie Braut heim :- Sondern er innßdnrchss?

Gebehr von Gott gesicehetwerdenxdondemalle gyre Gaben herab konkzz
men. Jecob I. j7. Da Jsiiac ausgieng anffs Feldzu sbehtenjfand er- seine-I
BrantRebetmmi die ihm begegneteGen.xx1v;6,s. In allem mffe den--

Allerhöchstenan- das ler dem Thun gelingen nnd nichr··ssei)len«lasse!
«

spricht-SymchCapsxxxvllslpz — Ja allerdingsdie HeydetthabendenEhe-E
Stand mit dem Gebehtangetangenjwiedenn jener hehdnischeVater lieh-
demTerentioin-—Ades1phis;seinemSothda er stehen woltex den Befehl gab :--

Äbi domum sc Deos comprecaregsIJtakörem acceriäs Gehe heim-Und bitte —-

die Götter-daf-siedir Glückes-edSeegen zajn bewachen gehen-.Auch
muszdiesesSuchenxivennder Fundsollglnckllchsinni-mit Fürsichtigteitnnd-

gntem cRathgeschehen
· Thne nichts ohne Rath so erener dichs nicht

nachder That. syr-XX»X11.24«Ehednwasansahei sdsragevcsrx und

ehe du was thust so mmmRath dazu Sys. XxvaI. 20. Dom-; sage-e
Abraham zu dem Eleazarida er ihn anssendete vor den Isaac siicienSohmein
WklbzvsilchemDersErrwird einen Enge-l fürder per senden- dal;
du meinem Sohn daselbsteinWeib nehmestcekk XXM 7. Und dem

-

jungen Tobia ; ab der HERR einen Engel zum Reißgefebrtenider ilnn den

Nka gabzur eyrath der Sara. Tob- vI. x se » Solche Engel sindgnte nnd

klugeFreundes-welcherNaht man billig folgeti sonderlich die Eltern und

Bluts-Freunde- welcheHmitihrem rathen es am trenlichsten cneynen So
rahtete die Naemi ihrerSchwieger, da siedieHeyrahtgwischenihr nnd dem

Boas verschaffenwolke: —Mein«esTochter- sagtesie- ich weildir Ruhe
schaffen-daßdirs wolgehe. Rukh HI. x ·.-8rseqen Die Schatzesindet man

nichts-insder Strassen-wie dieSteine- nicht-andenZaunen unter denen Dor-
nen nnd Distelnissondernsie—sindtheils versencker im Sande am Meer-
Deut. XXXIIIz;9sz,ils-Eilein«denen GoldsGrnbenidaraus siegehdletu nd ge-
macht werden-indreKontgLSchaistänsiridnrlnnensieverwahretwerden-it
daherwerden silbigesiznGeschenctennnd Priesenren denenxso damit sollen ge-
ehret und erfreuet werden-hergeholet So nahm Assader König in

s Jnda aus demSchatzan Hause des AErrnX Und-imHause des Kö-

nsiges- Silber-nndGold-·nndjiandte solchesdemBenhadadxdemKös -

enge in Syrtenx das er mitiljm einen Bjyndmachte. 2. Chron. XVI» .2.«

AlsHolofernesderIudcthsonderbahreGndddbezengenwoltejiieissesrsieht-es
»

einführen in die Schatzkainmerydaß-sie-daranssnehmenmöchte-was ihr
austündeiim Büchl-.Judith CAPXILIF

»

Mr Ort aber-?da man einen solchen
"

Schatz sindetiistdasHanßder FrommeniponswelchemidefrH. Geist bezeugen
Das Geschlecht del-Frommenwird gest Undilfjre Gerech-
tigkeit bleidetsewigltchsPficXIinzLDIE MER- es Gläsernsistetne-,
segneter Gartez derselbenmangelr nichts-«syr. XL. 28.- Dahin ha en

sichgewendet-dieKinderder Heiligen-wannsiesolchenSchatzgestechetgIacob
suchtedensilbennichtswieEsanunter den TöchternHeth sondern nach dein

Rath seinerMutter- in seinerMutter Brudern Hans-.i6en.xxv1n.kx.«2.To-
«

blas der jüngereynach dem Rath desCogelsiindeinHiinstdes Namens Tob.

vi. u» uns
- Soll es mitHeyrathenseynwolgethanj «

«

·-

— «

So schauzuvor Vater nnd Mutter-ansi-
"

Sind siefromm und anter Sitten- - -

·

-

.

Magstduwolum pieTochterbitten·
"

s

-
.

- -;-
-

« Wol-



.»-,»Woi-Wdler-MerrråsnrigamiznndMel-Edle
«

«

"

sMMUBraukej
-

-—— JeshabenbenderfeitezwaeSieantihren vorigenEhgattenverlohreny
s hevihrerfetztgenzVerlobungwieder gefunden DerserrBröw

(

tigam sindetwieder einen EhekSchatzxIüberdessenVerlust Ers-
«

.

fchmertzlichbetrübet warf daß erklagete; »DieKrone mein-es

; Hanpresistabgefallenzdcxcnmistmeinsertzbetrübtl und

meineAngensind sinsierwdrdenzkThesen-XII 7-
— Die Frau Braut last-«

GQttwieder sindendasunschatzbnhreKieidndjwelchesihrggndmmenjda sie-
Pia-gete- Iehbin eine Witwe- ein Meibdaszsxizeydetraget- nnd meins

rnannistgesiorben2.sam—.x1v.5.Sie beydekdnnenjetzosagen:Dn hast«-
O GOM mer meine Klage verwandeltm einen Reigen- dznhast mei-

nen- Sack; ausgezogen vnndmichmirFrendengegürtetj anfdafdic
lohsingemein.e,,2kl)reund-mchrstelltewerde. SErr mein GOtst ich wil

Pu-danckenin,Ewcgkeir«"-Pfal."XXXx123Die Rahel»frenete sichdort

uber die- von-dem Sohn LeædemAthen-Mkdem FeldegefnndeneDudanni .

und veriangte davon einen Thpklsjdanfreunli davor-ist siesonsiiörerScinves
ster nicht gerne ieberließxaccordirteGeenxxxx4.1 5. Die Frau Braut sin-

det diese wolriechendeBlumen nnd InstkiehgFrüchtedeeEhsiandesxwiedernm
indemkenschenlEhBettexdesHerrn Braungamsx die ihr-lieblicherdenn

«

jeneDudaimjwekchevonderLiebe den Rahmenhaben- seyn« Der Herr
Bräutigam kan-feinsvertohrnesSchäfleinmit Freuden in seineArm-e neh-
menx nnd kan zu seinenFreunden sagen-:Frener euch-mit mirx denn ich has
be mein Schaf gefunden-dasvertolyrenwarLac.xv.6.-. Da die-Brun-

nen-welcheAbrahnmgegrabewdieJPyiiisteraberverstopernnd mitErds

gefålleixvdnden Kne hten Ifancs wiedergefundenworden- kamen sie mit

Freuden zu Jsaac und sagten : Wir habenWasser fundeni Und Jsaac
sagetexbey dem andern Brunnen-denne gefunden:, Nun hat uns der

«

coexrr Raum gemacht-nndnn8Wachsenlasset-umLandexnndhieisihn
Rechoborv ECUOLXXVLIFOZO. DCMOZMUBrantigam nnd

derranBranrverstopssetederTodtihrevoriefrsstheBrunnenjnnddeckete re mit

Erde. Nun aber-nenntenden ihnen-; rings rann sey-gefegnemmd freue
dich des Weibesder-nex-Iugsendz neneblichwie-eines-;,,mdin-und
holdseltgswieein Fische--LaiksdtchIM Ltebeallezeit sättige-exnnd er-

gktzedkchallemegsesmthrerLIehe-ProY«Y«-s-18..19,-

»

. .
.

—

- Ich nehme mit-HERRau·der Freude-Zuberdiesen wieder-gefundenen
,Eh-Schgtz- dessenVerlnsttehsnritempfnndenrdajedem-der-seeligenFrau
chöppmeisterLiederninxseinerecht liebreienezrenndinxnnd an dem feile

Herrn AdvogarKelchenkemenvon-Jugendewfklief-andrengntenFreimdiweis
gzszyrarnalsseinengroßen-Schatznehmetsyx,yxk;4n7e-rmsikskeezskierddancht

»unp-vaßmuf beydenxextnszxendeIhm-xxerderseite XEMMusik-zugemfo
Ten werde r Freuerenchmxxmjirznjjpjkfydfröncrzszn»ei-imsz die ihr uns

sieh habet-;-Frenerennzmremir gnczjdjesihrndferjimstrauriggewesen
feyd. Dem--sielJezsqrechtdenssEreiseichkbpeiresMsden-Friedenüber

Jerusalem- nnd auchnbersdasgdeijrftestznnßsdes-HerrnBrauen amsund der

Frau Braut- wie einen StrodmeXVL 10- 860 J derwundere

michüber den erfreulichenchhscl des Lkpdkslindder FITUVMJedaGOtk bcy
ebnen nachdem UngewitterxdieSonne Weder schemev lenkt-Tonne

« nnd nachdem bitterm KelchdkrsTMbsSWWKelchder Freudenwie-
- dem-n



s

ihreSöhneauflwachsenin ihrer ngendzwiedie

derumddrselzetJnlichmngwolsagenldnßsievdiilbendenTheiiennichräven
lodrenl sondern nnreineZeitlnngder Schatz sichverbergetjdamit siebeyWie-

dersindnngdesselbendestomehrerfreut-würdenIhrer beyderEheScharz -.

i nicht durchsdenTodtverldhrenzsondernnnrvdran geschicketxinid in sichere:

Bandgekommen-dennjder Gerechten Seelensind in GOires Hand-.e;
«

nsndkeine Onnal rühret sieein-se .111. --Und.sei)et an dessenSrellesindth;
zichjstzoeiji anderer-inderselbedei;si ) verlohrenxnur daßdie PeekdhnenVer-Is-
-«åzwkkkwejfdenxDer Here Beantigcem empfcingetein statt einer chemis-
wehrtenDokjdtlseagwelches-GottesGabe bedeutet-eine klugesopbjtzmgan .»

statt einer poppinxwiewinbeyeins-Deutschenein zierlichessehdneeBildnisiz
iiennenl eine Gerwieniiix einevdiidreyen Charitinneiizwelchedie Gottseelig-1
keit vjdrfden Yönenidewinngenehtetxx:Tim-Vl-6-

nnd dannen-hereeindere
Töchterdie

,

.
· , .

.
»

GeschmquBraut-werdenFreuden-Lieder- bey Verhei)rntl)nng an

Vers ;
ihren ippengeiiommem An statteineeiwilyelensklingtsie einenDanieil
einenbeyGOttlieben Mann. Den- X-«1j9.-· ,

,

. wünsche-bonHerlch-daßMAVEICMICWVSSchatzistHi
M x.16«mdkm ihreHeiskzenDurchLIMkang ijst gesunden-—sz

und Krafft seinerLiede ver-UmgkaMich ihr gwsiekSchätzswnUND«
"

bleibeninsge- nndaus den SchätzenseinerGnade iikndseinesSegen-s
nehmen lasse-alles wan zu einer beglücktennnd-vergnügeenEyesie

-

ihnen selbstenwünschentnögen.»Er gebeihnenVon dem Thau des
s«

icnmels-und-von der Fettigkeitder Erden-«nndKorn und Weins
dieFülleGenxxvllsxsksssDerHERR segne«siemitSeligenObenvon

dem HimmelWabe-mitSieg-UTvon dsglTEFWLBdieSccgin ihrer
Vaterstarckerezelen(denndieSspeegenkihrees.si)e-Elte·rn.Gen. xuxz
25..26.Er lasseziekeinen-Mangel-habenan irgend einem-.Gute Psal.
xx xlv.11.sgi-Er.strgnesieaus Zion-daßsiesehen-dasGlückJerusalem
ihr lebenlanezipccxxvllls DerHjEeeseegfiesiefeine-heUndmehre
sieun dIihreKinderxansdererstennnd kjiinsttigeiiEthxCXiL14 

:. nutzen- nnd ihre
TöchterwieausgthUMkEkckers.·-kpie«diePa»lleiste.s--

..- Ihr-eH0 perE ( III

»SagebewäijGottfür-»aaee.Benüeniß-epeeweeibnieKranckyeite«

«

sihannßxsürxakaMSchaden-EhrEhbkktksftlkkacklslü:Unseegen-undih-
re EhrefilesatxerSchmskIeSTIMME-einend redete-senwie
Hekgkfugdjgmgschatzfur«nlienisVerlierrnxnndlaß-ie;«-iiii,einandeje
;«:.dieindesspexeslltetFreUecUedWoynedccdenxUjednonergx
j»z siemit letzterGnadeltzieimeeinemSchilde- x

.

«

· ,

m Zeitusnd.-inssiElpigkeiii.-x.-.

eichchnm bringen übertreffenpxoeekhXxxL Und Ihr-
s

—

eran Liedert in ihrenMnnd gilegetfnnchdemder Treuer-Kelch von-,


